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Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist in  den Schwachen mächtig.  
2.Korinther 12,9  

Das Jahr geht zu Ende und wir halten inne, um zu erkennen, wo wir stehen. 
Wir �V�F�K�D�X�H�Q���]�X�U�•�F�N�����Z�D�V���H�V���Ä�J�H�E�U�D�F�K�W���K�D�W�³. 
Und wir gehen in ein neues Jahr mit ganz unterschiedlichen Gedanken: 
Die Einen erwarten vielleicht die Wiedereinführung der DM,nach einem 
Zusammenbruch der Währungsunion, andere erwarten eine Zunahme an 
Gewalt �± sei es im Nahen Osten, wo ein Krieg droht, sei es durch die neu 
entflammte �ÄRechte�³ in Deutschland mit ihrem UnRecht, und wieder andere 
denken über ihren drohenden Arbeitsplatzverlust nach, die steigende Armut 
in unserem reichen Land, oder erleben Krankheit und Unsicherheit, wie es 
gesundheitlich weitergeht.  

Aber bei all dem gibt es auch das, dass Menschen voller Vorfreude in dieses 
Jahr gehen, weil sie etwas von der Jahreslosung für 2012 erfasst haben, die 
oben steht. (oder auch, weil sie wissen, auf WEN sie warten �- ) 

Nun, dass wir schwach sind, sehen wir weltweit, in unserm Land, in der Region und auch ganz persönlich �± 
überall wird immer deutlicher, wie schwach der Mensch de facto ist.  

Und wenn wir mal als Beispiel an unsere kleine Personalgemeinde mit gerade mal 70 Personen denken, 
könnten wir auch sagen: Was kann so eine Minigruppe denn überhaupt bewirken in einer Stadt wie 
Mannheim?! �± und wir resignieren�«  

Oder aber: Wir können uns auf die Wahrheit dieses Wortes einlassen und staunen lernen, was dieser Jesus 
alles in uns an Kraft hineinlegt und durch SEINE Kraft dann bewirken kann durch uns. 

Wörtlich lesen wir hier: �ÄEs genügt dir meine Gnade, denn die Kraft kommt in der Schwachheit zur 
Vollendung�³ �± das bezieht sich zum einen natürlich auf das Kreuzesgeschehen, wo in der scheinbaren 
Schwäche des Todes von Jesus der Sieg des Lebens vollendet wurde.  

Und zum andern bezieht es sich auf das Erleben des Paulus und auch von uns, dass wir an bestimmten 
Punkten nicht vorankommen, die wir in eigener Kraft angehen �± auf welchem Gebiet auch immer. Und hier 
erfahren wir nun: Die Gnade �± (= unverdiente Nähe und Zuwendung Gottes) genügt, denn sie bringt uns 
genau das, was es überhaupt nur �Äbringt�³: Seine göttliche Kraft in unserer menschlichen Schwachheit. Und 
wenn wir Ihn mal ranlassen, dann wird diese Kraft auch �Äeine begonnene Aktion zum erfolgreichen 
Abschluss bringen�³ wie ein Lexikon hier übersetzt. 

Und das wünsche ich uns für 2012, dass wir aus Seiner Kraft heraus Dinge vollenden und staunen lernen, 
wie er aus ausweglosen Situationen heraus Wege führt! 

 

Wir  sagen: Herzlichen Dank! Mit großem Bedauern haben wir am 1. Advent Maria Wünsche aus 
dem Ältestenkreis verabschiedet, da die Mehrfachbelastung von der inzwischen ja gewachsenen Familie und 
Beruf doch zu groß wurde. Wir danken Maria Wünsche für all ihren Einsatz für die Gemeinde und freuen 
uns, dass sie uns als Gemeindeglied mit samt ihrer Familie erhalten bleibt. 


